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{Mit freundlicher Erlaubnis
der Schweizer Trachtenvereinigung

bringen wir hier eine

schlagende Gegenüberstellung
von gutem und schlechtem

Dorftheater.)

Wir haben in der Schweiz eine uralte Theatertradition. Das mittelalterliche
Laienspiel hat sich kaum irgendwo so lebendig erhalten wie bei uns. Nur sind
leider die Aufführungen von der Textauswahl bis zur Regie und Dekoration
vielfach weitgehend entartet und verkitscht. Die Förderung des guten
Laientheaters, wie sie zum Beispiel die Vereinigung der Luzerner Spielleute, der
Dr. O. Eberle vorsteht, und die Schweiz. Trachtenvereinigung betreiben, stellt
praktische Kulturpolitik dar, die unendlich tiefer geht, als es die künstliche
Schaffung eines Monumental-Nationaltheaters könnte.

Theaterkitsch am Heimatabend, wie man ihn leider sehr oft sieht
Szene aus einem läppischen Stück, „Das erste Gewitterw

to: Yitali Szene aus Schillers „ Wilhelm Tellw Photo: Yitali

von Aniem nnci sâiec^iem
Dor/i/teaier.^

Wir liaken in der Zoliwei^ eine uralte ^lieatertradition. Da3 rnittelalterlielie
l^aien8piel liat sià Xauni irgendwo 80 lebendig erlialten wie l)ei un8. I^lur 8Ìnd

leider die ^.ukkülirungen von der 1'extau8vvalil l)Ì8 ?ur R.egie und Dekoration
vielkaelr weitgehend entartet und verhit8elit. Die Forderung de8 guten Daien-

tlieater8, wie 8Ìe 2uni Beispiel die Vereinigung der Du^erner 8pielleute, der
Dr. 0. Dlzerle vorstellt, und die seliwei?. ^raolitenvereinigung Getreiden, 8teI1t

praktische Kulturpolitik dar, die unendlieli tieker geht, al8 e8 die künstliche
Lchaikung eine8 Vlonuinental-^ationaltheaters konnte.

I^eaterhitseh am Heilnatabend, wie msn ihn leider sehr okt sieht
Ksene aus einem iâMisàn Kinâ, „Das ersie ^eniitter"
to: Vitaü K-sens ans /5âiiie?'s ID'i^eim ?Ni" Bdoto: VitaU



Wahrhaftiges Heimattheater
Szene ans „Theater im Dorf von Emil Balnier, aufge
führt durch „Berner Heimatschutzthealer".

Photo: Does, Bei

Theaterkitsch am Heimatabend
Verkündigungsszene aus einem Weihnachtsspiel Photo: Vita

^aìirtiakti^es Neimattlieater
Lsms au» „TV-sotev à âi-/" von àii àimev, »u/se
/o/voi àvâ Keàaisâut-àsa/ô?'".

Làotoi voss, Lei
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